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Kostenlose Menstruationsprodukte in Gebäuden der 
Region Hannover 

Antrag der Fraktionen SPD und Bündnis 90/DIE 
GRÜNEN vom 15. November 2023 

 Datum 

15.11.2023 
 

Abstimmung 

Beratungsfolge 
Geplante 

Sitzungstermine Zuständigkeit La
ut

 
 V

or
sc

hl
ag

 
ab

w
ei

ch
en

d 

Ja
 

N
ei

n 

En
th

al
tu

ng
 

Ausschuss für Gleichstellung, Integration, 
Antidiskriminierung und Diversität  16.11.2023 Vorbereitung      
Ausschuss für Organisation, Personal, Finanzen 
und Digitalisierung  07.12.2023 Vorbereitung 

(Federführung)      
Regionsausschuss  12.12.2023 Vorbereitung      
Regionsversammlung  19.12.2023 Entscheidung      

 
Beschlussvorschlag der Fraktion/Gruppe 
Seite Entwurf 
(Produktdarstellung  
ab Seite 223 ff.) 

Teilhaushalt Nr. / Bezeichnung 

Seite 867 Teilhaushalt – 17 Gebäude 
 
Die Verwaltung wird gebeten, Menstruationsprodukte in den Toiletten regionseigener 
Gebäude kostenlos zur Verfügung stellen.  
 
In einem ersten Schritt sollen Förderschulen, Berufsbildende Schulen, 
Jugendeinrichtungen und andere Gebäude, in denen sich regelmäßig Jugendliche 
aufhalten (z.B. Jugendgästehaus Gailhof), mit entsprechenden Spendern 
ausgestattet werden.  
 
Dabei ist auf die Beispiele guter Praxis in anderen Kommunen und Einrichtungen, 
sowie Initiativen wie beispielsweise Tampagne, die sich für den Zugang zu 
kostenlosen Menstruationsprodukten einsetzen, zurückzugreifen. 
 
 
Sachverhalt 
 
Periodenarmut bezeichnet den Umstand, dass sich Mädchen und Frauen keine 
geeigneten Periodenprodukte leisten können. Einer Erhebung der Hilfsorganisation 
Plan International im Jahr 2021 zufolge empfinden 23 Prozent der befragten 
Mädchen und Frauen in Deutschland die monatlichen Ausgaben für die Periode als 
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finanzielle Belastung. Fast jede Zweite würde sich besser mit Hygieneartikeln 
versorgen, wären diese günstiger, so die Befragung. Im Schnitt kostet 
Menstruationshygiene pro Jahr um die 550 Euro. 
 
Periodenarmut erschwert, in der Folge, einkommensschwachen Frauen eine 
gleichberechtigte Teilhabe am gesellschaftlichen und öffentlichen Leben. 
 
In Schottland müssen städtische Einrichtungen und Bildungseinrichtungen seit 
letztem Jahr kostenlose Periodenprodukte zur Verfügung stellen, ein entsprechendes 
Gesetz gegen die sogenannte Periodenarmut wurde im Parlament beschlossen. 
 
Die Region Hannover soll in ihren Gebäuden Menstruationsprodukte in den 
Toilettenräumen kostenfrei zur Verfügung stellen, um dieser wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Diskriminierung entgegenzuwirken. 
 
 
Anlage/n 
Keine 
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